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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Sicherheitsdokument 
mit  eingebettetem  Sicherheitselement  in  Form  ei- 
nes  Fadens  oder  Bandes,  bestehend  aus  einer 
Trägerfolie  aus  vorzugsweise  Kunststoffmaterial 
und  einer  metallischen  Beschichtung. 

Es  ist  bekannt,  Sicherheitsdokumente,  insbe- 
sondere  Wertpapiere,  Banknoten,  Ausweiskarten 
oder  dergleichen  durch  das  Einbetten  von  soge- 
nannten  Sicherheitsfäden  gegen  unbefugte  Nach- 
ahmung  zu  schützen.  Diese  Einbettung  in  die  Pa- 
piermasse  einer  Banknote  stellt  für  Fälscher  ein 
großes  Hindernis  dar,  da  eine  derartige  Einbettung 
nur  im  Rahmen  der  Papierherstellung,  nicht  aber 
nachträglich  möglich  ist.  Zusätzlich  werden  Sicher- 
heitsfäden  verwendet,  die  sich  noch  durch  beson- 
dere  Eigenschaften  auszeichnen  und  die  im  einge- 
betteten  Zustand  maschinell  und/oder  visuell  auf 
Echtheit  geprüft  werden  können.  Ein  häufiges  Prüf- 
kriterium  ist  z.  B.  die  elektrische  Leitfähigkeit. 

Aus  der  CH-PS  472  081  ist  es  z.  B.  bekannt, 
Banknoten  mit  Metallfäden  zu  versehen,  die  bezüg- 
lich  der  elektrischen  Leitfähigkeit  oder  ihres  Verhal- 
tens  auf  Röntgenstrahlen  prüfbar  sind.  Diese  Me- 
tallfäden  sind  aber  relativ  unflexibel  und  brechen 
leicht  im  täglichen  Gebrauch.  Die  elektrische  Leit- 
fähigkeit  ist  damit  nur  noch  in  Teilbereichen,  aber 
nicht  mehr  über  die  gesamte  Banknotenbreite  meß- 
bar. 

Es  wurde  daher  darauf  übergegangen,  Kunst- 
seidefäden  oder  Kunststoffolien  mit  einer  Metallbe- 
schichtung  zu  versehen  und  diese  Folien  in  Strei- 
fenform  in  Banknotenpapier  einzubetten  (DE-PS 
640  232,  DE-PS  27  54  267).  Dieser  Faden  zeichnet 
sich  zwar  durch  eine  hohe  Flexibilität  aus,  doch  ist 
in  der  Praxis  festzustellen,  daß  die  Metallbeschich- 
tung  sehr  häufig  Querrisse  aufweist,  die  zu  einer 
Unterbrechung  der  elektrischen  Leitfähigkeit  füh- 
ren,  wodurch  dieses  Merkmal  somit  wiederum  nicht 
als  eindeutiges  Echtheitsmerkmal  herangezogen 
werden  kann  bzw.  bei  der  späteren  Prüfung  hohe 
Rückweisungsraten  zu  erwarten  sind. 

Die  Ursache  für  diese  Querrisse  ist  vermutlich 
darin  zu  suchen,  daß  der  Sicherheitsfaden  bei  sei- 
ner  Einbettung  in  das  Papier  einer  großen  Zugbela- 
stung  unterworfen  ist,  wobei  sich  der  Faden  dehnt 
und  mit  dieser  Dehnung  die  gegenüber  dem  Kunst- 
stoffmaterial  starre  Metallschicht  unterbrochen  wird. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Sicherheitsdokument  mit  einem  darin  einge- 
betteten  Sicherheitsfaden  zu  schaffen,  der  eine  die 
Echtheit  des  Papiers,  mitbestimmende,  vorgegebe- 
ne  elektrische  Leitfähigkeit  besitzt,  die  auch  bei 
Zugbelastungen,  wie  sie  bei  der  Einbettung  in  Si- 
cherheitspapiere  auftreten,  über  die  gesamte  Fa- 
denlänge  erhalten  bleibt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Hauptanspruchs  enthaltenen  Merk- 
male  gelöst.  Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  Ge- 
genstand  der  Unteransprüche. 

5  Der  Kern  der  Erfindung  ist  darin  zu  sehen,  daß 
die  metallische  Beschichtung  mit  ihrer  besonders 
hohen  elektrischen  Leitfähigkeit  durch  eine  zweite 
leitfähige  Schicht  ergänzt  wird.  Diese  zweite 
Schicht  muß  zwar  nicht  die  hohen  Leitfähigkeits- 

io  werte  der  metallischen  Schicht  erreichen,  sie  soll 
aber  nach  einer  Dehnung,  Biegung  oder  ähnlichen 
mechanischen  Belastung  die  elektrische  Leitfähig- 
keit  beibehalten,  so  daß  derartige  mechanische  Be- 
lastungen  auf  das  Trägermaterial  und  die  metalli- 

75  sehen  Beschickungen  nicht  unmittelbar  eine  voll- 
ständige  Unterbrechung  der  elektrischen  Verbin- 
dung  bewirken.  Geeignete  Materialien  für  diese 
zweite  elektrisch  leitfähige  Schicht  sind  z.  B.  Ruß- 
partikel  oder  andere  elektrisch  leitfähige  Pigmente, 

20  die  in  einem  Kunststoff,  einer  Lackschicht,  einem 
Firnis  oder,  wie  später  in  einem  besonderen  Aus- 
führungsbeispiel  gezeigt,  auch  in  einer  Klebe- 
schicht  vorhanden  sein  können. 

Da  die  in  der  metallischen  Beschichtung  ent- 
25  standenen  Risse  äußerst  schmal  sind,  müssen 

über  die  zweite  leitfähige  Schicht  nur  kurze  Wege 
elektrisch  überbrückt  werden,  so  daß  die  Gesamt- 
leitfähigkeit  trotz  des  höheren  Widerstands  dieser 
Schicht  nur  unwesentlich  reduziert  wird.  Es  sind 

30  daher  auch  keine  sehr  hohen  Pigment-Konzentra- 
tionen  erforderlich,  die  die  Verarbeitbarkeit  der  Lak- 
ke  beeinträchtigen  könnten. 

Diese  Schicht  kann  ebenso  wie  die  metallische 
Schicht  extrem  dünn  ausgebildet  sein,  so  daß  der 

35  Faden  -  ohne  für  die  Einbettung  in  Papier  zu  dick 
zu  werden  -  noch  mit  weiteren  Schichten  versehen 
werden,  die  andere  zur  Echtheit  dienende  Substan- 
zen  enthalten  können. 

Da  Rußpigmente  auch  in  geringeren  Konzentra- 
40  tionen  zu  einer  Verfärbung  des  Fadens  führen,  ist 

der  Faden  vorzugsweise  so  aufgebaut,  daß  die 
metallische  Beschichtung  die  elektrisch  leitfähige, 
pigmentierte  Schicht  nach  außen  abdeckt.  Auf- 
grund  seiner  reflektierenden  Eigenschaften  ist  die- 

45  ser  Faden  nach  seiner  Einbettung  in  Papier  und  bei 
Betrachtung  im  Auflicht  nicht  sichtbar,  da  das 
durch  die  Papierschicht  hindurchdringende  Streu- 
licht  in  gleicher  Weise  wieder  durch  die  Papier- 
schicht  zurückgestreut  wird.  Der  Faden  kann  daher 

50  auch  problemlos  in  den  Druckbildbereich  der  Bank- 
note  eingebettet  werden,  ohne  sich  störend  auf 
dessen  Aussehen  auszuwirken.  Die  Risse,  durch 
die  theoretisch  die  darunterliegende  dunkle  pig- 
mentierte  Schicht  sichtbar  ist,  sind  so  gering,  daß 

55  sie  mit  dem  freien  Auge  nicht  auszumachen  sind. 
Der  Faden  ist  damit  nur  im  Durchlicht  als  solcher 
erkennbar. 
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Um  die  metallische  Eigenschaft  auch  visuell 
sichtbar  zu  machen,  ist  es  bekannt,  den  Faden 
auch  so  in  das  Papier  einzubetten,  daß  er  lokal  an 
die  Oberfläche  tritt.  Dies  ist  ein  sehr  auffälliges 
optisches  Erkennungsmerkmal,  das  bei  fotografi- 
schen  oder  elektrofotografischen  Kopierversuchen 
nicht  in  der  gleichen  Weise  reproduziert  werden 
kann. 

In  einer  besonderen  Ausführungsform  werden 
für  den  Aufbau  des  Fadens  statt  einer  Trägerfolie 
zwei  entsprechend  dünnere  Trägerfolien  verwen- 
det,  die  auf  den  beim  fertigen  Faden  innenliegen- 
den  Flächen  mit  der  metallischen  Beschichtung 
und  der  zweiten  elektrisch  leitfähigen  Schicht  be- 
schichtet  sind.  Diese  beiden  Folien  werden  dann 
durch  eine  Klebeschicht  miteinander  verbunden 
und  anschließend  -  in  Fäden  geschnitten  -  in  das 
Dokument  eingebettet.  Durch  die  äußeren  Kunst- 
stoffolien  ist  die  Metallschicht,  also  auch  die  elek- 
trisch  leitfähige  zweite  Schicht,  ausreichend  gegen 
mechanische  Belastungen  geschützt.  Dieser  Fo- 
lienstreifen  neigt  zudem  wegen  seines  symmetri- 
schen  Aufbaus  nicht  zur  Rollneigung  bzw.  zeigt 
keinen  Girlandeneffekt,  der  sich  bei  der  Bearbei- 
tung  des  Fadens  und  insbesondere  bei  der  Einbet- 
tung  in  die  Papierbahn  äußerst  störend  auswirkt. 

Weitere  Vorteile  und  vorteilhafte  Weiterbildun- 
gen  sind  Gegenstand  der  Beschreibung  bevorzug- 
ter  Ausführungsformen  der  Erfindung  anhand  von 
Figuren.  Zur  besseren  Anschaulichkeit  wurde  auf 
eine  maßstabsgetreue  Darstellung  verzichtet. 

Die  Fig.  zeigen: 
Fig.  1  einen  Sicherheitsfaden  im  Quer- 

schnitt  mit  einschichtiger  Trä- 
gerfolie, 

Fig.  2  und  3  verschiedene  Ausführungsfor- 
men  zu  Sicherheitsfäden  mit 
doppelschichtiger  Trägerfolie. 

Die  Fig.  1  zeigt  einen  Sicherheitsfaden  1  im 
Querschnitt  mit  einer  Trägerfolie  2  aus  einem  reiß- 
festen  Kunststoff,  vorzugsweise  Polyester,  die  in 
dem  hier  gezeigten  Ausführungsbeispiel  beidseitig 
mit  elektrisch  leitfähigen,  metallischen  Schichtma- 
terialien  3  und  4  überzogen  ist.  Diese  metallischen 
Schichten  sind  vorzugsweise  aufgedampfte  Alumi- 
nium-,  Nickel-  oder  Chromschichten.  In  direkter 
Nachbarschicht  zu  den  metallischen  Schichten  bef- 
inden  sich  Lackschichten  5  bzw.  6,  die  mit  elek- 
trisch  leitfähigen  Pigmenten,  z.  B.  Rußpartikeln, 
versetzt  sind.  Durch  die  beidseitige  äußere  Anord- 
nung  der  Metallbeschichtungen  3  und  4  hat  der 
Faden  reflektierende  Eigenschaften  und  ist  in  die- 
ser  Form  -  vollständig  in  Papier  eingebettet  -  nur 
im  Durchlicht  sichtbar. 

In  einfachen  Ausführungen  kann  die  Trägerfolie 
auch  nur  einseitig  mit  einer  Metallschicht  und  der 
elektrisch  leitfähigen  Hilfsschicht  versehen  werden. 

Die  Fig.  2  zeigt  eine  besondere  Variante,  bei 
der  für  die  Fadenherstellung  zwei  Trägerfolien  7,  8 
verwendet  werden,  die  in  ihrer  Dicke  entsprechend 
geringer  gewählt  werden.  Beide  Folien  sind  auf 

5  einer  Seite  mit  einer  metallischen  Beschichtung  9, 
10  versehen,  indem  die  Folien  vor  ihrer  Zusam- 
mensetzung  mit  Aluminium,  Nickel,  Chrom  oder 
einem  anderen  Metall  bedampft  werden.  Auch  an- 
dere  Verfahren  zur  Metallisierung  von  Kunststoffo- 

io  lien  können  hier  Anwendung  finden  (Heißprägever- 
fahren,  Sputtern  etc.). 

Eine  oder  auch  beide  metallbedampften  Ober- 
flächen  werden  wiederum  mit  einem  Klebstoff- 
schicht  versehen,  die  Rußpigmente  in  Spuren  ent- 

15  hält.  Mit  Hilfe  dieses  Klebstoffs  (Heißkleber,  Poli- 
merisationskleber  etc.)  werden  dann  beide  Folien 
fest  miteinander  verbunden  und  anschließend  in 
die  für  die  Verwendung  als  Sicherheitsfaden  geeig- 
nete  Dimension  geschnitten.  Der  besondere  Vorteil 

20  dieser  Ausführungsform  ist,  daß  dieser  Klebstoff- 
schicht  11  beide  Metallbeschichtungen  (9,  10  auch 
elektrisch  miteinander  verbindet,  wodurch  Unter- 
brechungen  in  der  einen  Metallschicht,  die  z.  B. 
aufgrund  von  Fehlern  bei  der  Fertigung,  Beschich- 

25  tung  etc.  entstanden  sind,  durch  die  gegenüberlie- 
gende  Metallbeschichtung  und  der  elektrischen 
Verbindung  über  die  Klebstoffschicht  in  hervorra- 
gender  Weise  kompensiert.  Derartige  Fertigungs- 
fehler  tragen  damit  nur  zur  Verminderung  der  elek- 

30  trischen  Leitfähigkeit  bei,  aber  nicht  zu  einer  völli- 
gen  Unterbrechung  der  elektrischen  Verbindung 
über  die  Fadenlänge. 

Die  elektrisch  leitfähigen  Pigmente  können 
aber  auch  zusammen  mit  anderen  Pigmenten,  die 

35  ebenfalls  der  Echtheitserkennung  dienen  (Magnet- 
pigmente  etc.),  in  einer  separaten  Lackschicht  in 
oder  auf  den  Faden  aufgebracht  werden.  Vorzugs- 
weise  werden  auch  hier  wieder  die  die  Merkmals- 
substanz  enthaltenden  Schichten  in  einem  symme- 

40  trischen  Aufbau  zwischen  zwei  Kunststoffolien  ein- 
geschlossen.  Ein  derartiger  Aufbau  ist  in  Fig.  3 
gezeigt,  wobei  die  äußeren  transparenten  Kunst- 
stoffolien  12,  13  wieder  aus  Polyester  bestehen 
können.  Diese  Polyesterfolien  sind  auf  ihren  innen- 

45  liegenden  Oberflächen  mit  einer  Metallbeschich- 
tung  14,  15  (Aluminium,  Nickel,  Chrom  etc.)  verse- 
hen,  an  die  sich  je  eine  pigmentierte  Lackschicht 
16  bzw.  17  anschließt.  Diese  pigmentierten  Lack- 
schichten  enthalten  z.  B.  Magnetpigmente  sowie 

50  Rußpartikel.  Die  beiden  so  beschichteten  Trägerfo- 
lien  sind,  wie  in  dem  vorgenannten  Beispiel  bereits 
gezeigt,  über  eine  Laminierklebstoffschicht  18  mit- 
einander  verbunden. 

Statt  eine  mit  elektrisch  leitfähigen  Pigmenten 
55  versetzte  Lackschicht  oder  Laminierklebeschicht  zu 

verwenden,  können  auch  elektrisch  leitfähige  Fo- 
lien  zur  Anwendung  kommen.  Derartige  Folien  sind 
z.  B.  Kunststoffolien,  die  entweder  mit  einem  elek- 

3 
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trisch  leitfähigen  Pigment  durchsetzt  sind  oder  auf- 
grund  ihrer  Molekülstruktur  bereits  elektrisch  leitfä- 
hige  Eigenschaften  besitzen.  Diese  Folien  sind 
dann  nur  noch  mit  der  metallischen  Beschichtung 
zu  versehen,  um  den  gewünschten  Effekt  der  ho- 
hen  elektrischen  Leitfähigkeit  und  der  metallisch 
glänzenden  Oberfläche  zu  erhalten,  durch  die  der 
Faden  nach  Einbettung  in  Papier  nur  im  Durchlicht 
sichtbar  ist. 

Der  Sicherheitsfaden  kann  bei  Bedarf  zusätz- 
lich  noch  mit  einer  Mikroschrift  oder  mit  lumines- 
zierenden  Substanzen  bedruckt  oder  beschichtet 
sein,  wobei  sich  die  äußere  Kunststoffolie,  wie  in 
den  Fig.  2  und  3  gezeigt,  wegen  ihrer  besseren 
Bedruckbarkeit  gegenüber  einer  Metallbeschich- 
tung  besonders  für  die  nachträgliche  Aufbringung 
eines  Mikrodruckbildes  unter  Verwendung  gegebe- 
nenfalls  auch  lumineszierender  Druckfarben  eignet. 

Patentansprüche 

1.  Sicherheitsdokument  mit  eingebettetem  Si- 
cherheitselement  (1)  in  Form  eines  Fadens 
oder  Bandes,  bestehend  aus  einer  Trägerfolie 
(2),  vorzugsweise  eines  Kunststoffmaterials, 
und  einer  metallischen  Beschichtung  (3,4),  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  unmittelbarer 
Nachbarschaft  zur  metallischen  Beschichtung 
(3,  4)  eine  Schicht  (5,  6)  vorliegt,  die  elektrisch 
leitfähige  Pigmente  enthält  oder  aus  elektrisch 
leitfähigem  Kunststoff  besteht  und  die  bei  ei- 
nem  Bruch  der  metallischen  Schicht  die  elek- 
trische  Verbindung  zwischen  den  getrennten 
Metallschichtbereichen  aufrechterhält. 

2.  Sicherheitsdokument  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Trägerfolie 
(2)  eine  Polyesterfolie  ist. 

3.  Sicherheitsdokument  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Trägerfolie 
(2)  die  benachbarte  Schicht  bildet  und  eine 
elektrisch  leitfähige  Kunststoffolie  ist. 

4.  Sicherheitsdokument  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorangehenden  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  elektrisch  leitfähigen 
Pigmente  Rußpartikel  sind. 

5.  Sicherheitsdokument  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  elektrisch  leitfähigen 
Pigmente  in  einer  Lackschicht  (5,  6,  16,  17) 
enthalten  sind. 

6.  Sicherheitsdokument  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Lackschicht 
(5,  6,  16,  17)  weitere  der  maschinellen  Echt- 

heitserkennung  dienende  Pigmente  enthält. 

7.  Sicherheitsdokument  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Lackschicht 

5  (5,  6,  16,  17)  Magnetpigmente  enthält. 

8.  Sicherheitsdokument  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Sicherheitselement 

io  (1)  einen  symmetrischen  Aufbau  aufweist. 

9.  Sicherheitsdokument  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Sicherheits- 
element  (1)  aus  zwei  Kunststoffolien  (7,  8,  12, 

15  13)  zusammengesetzt  wird,  die  über  eine  Kle- 
beschicht  (11,  18)  miteinander  verbunden  sind. 

10.  Sicherheitsdokument  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Folien  (7,  8, 

20  12,  13)  auf  ihren  innenliegenden  Flächen  mit 
der  metallischen  Beschichtung  (9,  10,  14,  15) 
versehen  sind. 

11.  Sicherheitsdokument  nach  Anspruch  9,  da- 
25  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kleberschicht 

(11)  elektrisch  leitfähige  Pigmente  enthält. 

12.  Sicherheitselement  (1)  in  Form  eines  Fadens 
oder  Bandes,  bestehend  aus  einer  Trägerfolie 

30  (2),  vorzugsweise  aus  Kunststoffmaterial,  und 
einer  metallischen  Beschichtung  (3,  4),  zur  Ein- 
bringung  in  ein  Sicherheitsdokument,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  unmittelbarer  Nach- 
barschaft  zur  metallischen  Beschichtung  (3,  4) 

35  eine  Schicht  (5,  6)  vorliegt,  die  elektrisch  leitfä- 
hige  Pigmente  enthält  oder  aus  elektrisch  leit- 
fähigem  Kunststoff  besteht  und  die  bei  einem 
Bruch  der  metallischen  Schicht  die  elektrische 
Verbindung  zwischen  den  getrennten  Metall- 

40  Schichtbereichen  aufrechterhält. 

13.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Sicherheitsdo- 
kuments,  in  welches  ein  Sicherheitselement  (1) 
in  Form  eines  Fadens  oder  Bandes,  bestehend 

45  aus  einer  Trägerfolie  (2),  vorzugsweise  aus 
Kunststoffmaterial,  und  einer  metallischen  Be- 
schichtung,  eingebettet  wird,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  unmittelbarer  Nachbar- 
schaft  zur  metallischen  Beschichtung  (3,  4) 

50  eine  Schicht  (5,  6)  vorgesehen  wird,  die  elek- 
trisch  leitfähige  Pigmente  enthält  oder  aus 
elektrisch  leitfähigem  Kunststoff  besteht,  und 
die  bei  einem  Bruch  der  metallischen  Schicht 
die  elektrische  Verbindung  zwischen  den  ge- 

55  trennten  Metallschichten  aufrechterhält. 

14.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Sicherheitsele- 
ments  (1)  in  Form  eines  Fadens  oder  Bandes, 

4 



7 EP  0  377  160  B1 8 

bestehend  aus  einer  Trägerfolie  (2),  vorzugs- 
weise  aus  Kunststoffmaterial,  und  einer  metalli- 
schen  Beschichtung  (3,  4),  welches  in  ein  Si- 
cherheitsdokument  eingebettet  werden  kann, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  unmittelba- 
rer  Nachbarschaft  zur  metallischen  Beschich- 
tung  (3,  4)  eine  Schicht  (5,  6)  vorgesehen  wird, 
die  elektrisch  leitfähige  Pigmente  enthält  oder 
aus  elektrisch  leitfähigem  Kunststoff  besteht 
und  die  bei  einem  Bruch  der  metallischen 
Schicht  die  elektrische  Verbindung  zwischen 
den  getrennten  Metallschichtbereichen  auf- 
rechterhält. 

Claims 

1.  A  security  document  having  an  embedded  se- 
curity  element  (1)  in  the  form  of  a  thread  or 
strip  comprising  a  carrier  sheet  (2),  preferably 
made  of  plastic  material,  and  a  metal  coating 
(3,  4),  characterized  in  that  the  metal  coating 
(3,  4)  has  directly  adjacent  a  layer  (5,  6)  which 
contains  electrically  conductive  pigments  or  is 
made  of  electrically  conductive  plastic  and 
which  maintains  the  electrical  connection  be- 
tween  the  separate  metal  layer  areas  in  case 
of  breakage  of  the  metal  layer. 

2.  The  security  document  of  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  carrier  sheet  (2)  is  a  polyester 
sheet. 

3.  The  security  document  of  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  carrier  sheet  (2)  forms  the 
adjacent  layer  and  is  an  electrically  conductive 
plastic  sheet. 

4.  The  security  document  of  one  or  more  of  the 
above  Claims,  characterized  in  that  the  elec- 
trically  conductive  pigments  are  soot  particles. 

5.  The  security  document  of  one  or  more  of  the 
above  Claims,  characterized  in  that  the  elec- 
trically  conductive  pigments  are  contained  in  a 
layer  of  varnish  (5,  6,  16,  17). 

6.  The  security  document  of  Claim  5,  character- 
ized  in  that  the  layer  of  varnish  (5,  6,  16,  17) 
contains  other  pigments  allowing  for  machine 
detection  of  authenticity. 

7.  The  security  document  of  Claim  6,  character- 
ized  in  that  the  layer  of  varnish  (5,  6,  16,  17) 
contains  magnetic  pigments. 

8.  The  security  document  of  one  or  more  of  the 
above  Claims,  characterized  in  that  security 
element  (1)  has  a  Symmetrie  strueture. 

9.  The  security  document  of  Claim  8,  character- 
ized  in  that  the  security  element  (1)  is  com- 
posed  of  two  plastic  sheets  (7,  8,  12,  13) 
interconnected  by  an  adhesive  layer  (11,  18). 

5 
10.  The  security  document  of  Claim  9,  character- 

ized  in  that  the  sheets  (7,  8,  12,  13)  are  pro- 
vided  with  the  metal  coating  (9,  10,  14,  15)  on 
their  inside  surfaces. 

70 
11.  The  security  document  of  Claim  9,  character- 

ized  in  that  the  adhesive  layer  (11)  contains 
electrically  conductive  pigments. 

75  12.  A  security  element  (1)  in  the  form  of  a  thread 
or  strip  comprising  a  carrier  sheet  (2),  prefer- 
ably  made  of  plastic  material,  and  a  metal 
coating  (3,  4),  to  be  incorporated  in  a  security 
document,  characterized  in  that  the  metal  coat- 

20  ing  (3,  4)  has  directly  adjacent  a  layer  (5,  6) 
which  contains  electrically  conductive  pig- 
ments  or  is  made  of  electrically  conductive 
plastic  and  which  maintains  the  electrical  con- 
nection  between  the  separate  metal  layer 

25  areas  in  case  of  breakage  of  the  metal  layer. 

13.  A  method  for  producing  a  security  document 
having  an  embedded  security  element  (1)  in 
the  form  of  a  thread  or  strip  comprising  a 

30  carrier  sheet  (2),  preferably  made  of  plastic 
material,  and  a  metal  coating,  characterized  in 
that  the  metal  coating  (3,  4)  has  directly  adja- 
cent  a  layer  (5,  6)  which  contains  electrically 
conductive  pigments  or  is  made  of  electrically 

35  conductive  plastic,  and  which  maintains  the 
electrical  connection  between  the  separate 
metal  layers  in  case  of  breakage  of  the  metal 
layer. 

40  14.  A  method  for  producing  a  security  element  (1) 
in  the  form  of  a  thread  or  strip  comprising  a 
carrier  sheet  (2),  preferably  made  of  plastic 
material,  and  a  metal  coating  (3,  4)  which  can 
be  embedded  in  a  security  document,  char- 

45  acterized  in  that  the  metal  coating  (3,  4)  has 
directly  adjacent  a  layer  (5,  6)  which  contains 
electrically  conductive  pigments  or  is  made  of 
electrically  conductive  plastic,  and  which  main- 
tains  the  electrical  connection  between  the 

50  separate  metal  layer  areas  in  case  of  breakage 
of  the  metal  layer. 

Revendications 

55  1.  Document  de  securite  dans  lequel  est  noye  un 
element  de  securite  (1)  sous  la  forme  d'un  fil 
ou  d'une  bände,  compose  d'une  feuille  support 
(2),  de  preference  en  un  materiau  plastique,  et 

5 
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d'un  revetement  metallique  (3,  4),  caracterise 
par  le  fait  qu'au  voisinage  direct  du  revetement 
metallique  (3,  4),  il  existe  une  couche  (5,  6)  qui 
contient  des  pigments  conducteurs  electriques 
ou  qui  est  constituee  d'une  matiere  plastique 
conductrice  electrique  et  qui,  en  cas  de  ruptu- 
re  de  la  couche  metallique,  preserve  la  liaison 
electrique  entre  les  zones  separees  de  revete- 
ment  metallique. 

2.  Document  de  securite  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  par  le  fait  que  la  feuille  support 
(2)  est  une  feuille  de  polyester. 

3.  Document  de  securite  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  par  le  fait  que  la  feuille  support 
(2)  forme  la  couche  voisine  et  est  une  feuille 
de  matiere  plastique  conductrice  electrique. 

4.  Document  de  securite  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise 
par  le  fait  que  les  pigments  conducteurs  elec- 
triques  sont  des  particules  de  suie. 

5.  Document  de  securite  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise 
par  le  fait  que  les  pigments  conducteurs  elec- 
triques  sont  contenus  dans  une  couche  de 
vernis  (5,  6,  16,  17). 

6.  Document  de  securite  selon  la  revendication  5, 
caracterise  par  le  fait  que  la  couche  de  vernis 
(5,  6,  16,  17)  contient  d'autres  pigments  ser- 
vant  ä  la  reconnaissance  mecanique  de  l'au- 
thenticite. 

7.  Document  de  securite  selon  la  revendication  6, 
caracterise  par  le  fait  que  la  couche  de  vernis 
(5,  6,  16,  17)  contient  des  pigments  magneti- 
ques. 

8.  Document  de  securite  selon  l'une  ou  plusieurs 
des  revendications  precedentes,  caracterise 
par  le  fait  que  l'element  de  securite  (1)  presen- 
te  une  construction  symetrique. 

9.  Document  de  securite  selon  la  revendication  8, 
caracterise  par  le  fait  que  l'element  de  se- 
curite  (1)  est  assemble  ä  partir  de  deux  feuilles 
de  matiere  plastique  (7,  8,  12,  13)  qui  sont 
reliees  entre  elles  par  une  couche  de  colle  (11, 
18). 

10.  Document  de  securite  selon  la  revendication  9, 
caracterise  par  le  fait  que  les  feuilles  (7,  8, 
12,  13)  sont  pourvues  du  revetement  metalli- 
que  (9,  10,  14,  15)  sur  leurs  surfaces  situees  ä 
l'interieur. 

11.  Document  de  securite  selon  la  revendication  9, 
caracterise  par  le  fait  que  la  couche  de  colle 
(11)  contient  des  pigments  conducteurs  electri- 
ques. 

5 
12.  Element  de  securite  (1)  se  presentant  sous  la 

forme  d'un  fil  ou  d'une  bände,  compose  d'une 
feuille  support  (2),  de  preference  en  un  mate- 
riau  plastique,  et  d'un  revetement  metallique 

w  (3,  4),  et  destine  ä  etre  integre  dans  un  do- 
cument  de  securite,  caracterise  par  le  fait 
qu'au  voisinage  direct  du  revetement  metalli- 
que  (3,  4),  il  existe  une  couche  (5,  6)  qui 
contient  des  pigments  conducteurs  electriques 

is  ou  qui  est  constituee  de  matiere  plastique 
conductrice  electrique  et  qui,  en  cas  de  ruptu- 
re  de  la  couche  metallique,  preserve  la  liaison 
electrique  entre  les  zones  separees  de  revete- 
ment  metallique. 

20 
13.  Procede  de  fabrication  d'un  document  de  se- 

curite  dans  lequel  est  noye  un  element  de 
securite  (1)  sous  la  forme  d'un  fil  ou  d'une 
bände,  compose  d'une  feuille  support  (2),  de 

25  preference  en  un  materiau  plastique,  et  d'un 
revetement  metallique,  caracterise  par  le  fait 
qu'au  voisinage  direct  du  revetement  metalli- 
que  (3,  4),  il  est  prevu  une  couche  (5,  6)  qui 
contient  des  pigments  conducteur  electriques 

30  ou  qui  est  constituee  d'une  matiere  plastique 
conductrice  electrique  et  qui,  en  cas  de  ruptu- 
re  de  la  couche  metallique,  preserve  la  liaison 
electrique  entre  les  couches  metalliques  sepa- 
rees. 

35 
14.  Procede  de  fabrication  d'un  element  de  securi- 

te  (1)  sous  la  forme  d'un  fil  ou  d'une  bände, 
compose  d'une  feuille  support  (2),  de  preferen- 
ce  en  un  materiau  elastique,  et  d'un  revete- 

40  ment  metallique  (3,  4)  lequel  element  de  se- 
curite  peut  etre  noye  dans  un  document  de 
securite,  caracterise  par  le  fait  qu'au  voisina- 
ge  direct  du  revetement  metallique  (3,  4),  il  est 
prevu  une  couche  (5,  6)  qui  contient  des  pig- 

45  ments  conducteurs  electriques  ou  qui  est 
constituee  d'une  matiere  plastique  conductrice 
electrique  et  qui,  en  cas  de  rupture  de  la 
couche  metallique,  preserve  la  liaison  electri- 
que  entre  les  zones  separees  de  revetement 

50  metallique. 
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